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Von der Rohrmelkanlage 
           zum Roboter
Bei Familie Ramsauer in 
St. Koloman brachte die Ju-
gend einen großen Stein ins 
Rollen. Der älteste Sohn Mi-
chael Ramsauer absolvierte 
die Ausbildung zum Land-
wirtschaftsmeister und be-
schäftigte sich wie sein Bru-
der Hannes beim Fachar-
beiter in seiner Abschluss-
arbeit mit der Entwicklung 
des eigenen Betriebes und 
einem möglichen Stallum-
bau. „Von der Vollpensi-
on (Kombinationshaltung) 
zur Selbstbedienung (Lauf-
stall)“, war sein Arbeitstitel, 
und dabei blieb es nicht. 
Die ganze Familie konnte 
sich immer mehr auf den 

Gedanken einlassen, tat-
sächlich kräftig zu investie-
ren, um dem Betrieb mehr 
Arbeitsqualität und Tier-
wohl zu geben und natür-
lich auch persönliche Le-
bensqualität zu schaffen. In 
dieser Phase hat sich die Fa-
milie im März 2018 mit ei-
nigen Baufirmen auseinan-
dergesetzt. Klaus Nill von 
der Firma Egger Bau liefer-
te für die Ramsauers einen 
Entwurf eines möglichen 
Umbaus, der vieles auf den 
Kopf gestellt hat, aber zu-
gleich zum Nachdenken an-
geregt hat. Die Fragen: War-
um nicht gleich einen Mel-

kroboter, ein automatisches 
Fütterungssystem, kamen 
auf den Tisch. Grundsätz-
lich war von Klaus Nill zu 
erkennen, dass die Fami-
lie an Technik interessiert 
ist. „Nur dann machen sol-
che Systeme auch wirk-
lich Freude“, so Nill. Ein 
Schritt folgte dem nächsten 
und so kam es am 26. Mai 
2019 zum Spatenstich für 
ein echtes Generationen-
projekt. „Es war sicherlich 
ein gewagter Schritt, jedoch 
sind wir im alten Stall mit 
der Mistbahn, Aufstallung 
und der vielen Handarbeit 
schön langsam an unsere 

Ein Stallbau ist ein 
Generationenprojekt, 
das gut durchdacht, 

geplant und 
vorbereitet werden 

muss. Es gilt, 
schon heute die 

Anforderungen von 
morgen zu erkennen 

und sich neuer 
Technik zu öffnen.
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ÜBER SELEKTIONSWEGE KÖNNEN DIE MILCHKÜHE problemlos in eine 
andere Gruppe oder aus der Abkalbebox bewegt werden.

VIDEO AUF UNSEREM YOUTUBEKANAL 
VOM „SALZBURGER BAUER“
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Betriebsspiegel
22 Milchkühe, 39 ha LN (18 ha 
mehrmähdige Wiesen Eigenfläche) 
28 Stück Nachzucht, Biobetrieb, 
Mitglied Zuchtverband und 
Arbeitskreis Milch 

BAUPROJEKT Um- und Zubau am 
Milchviehstall, PV-Anlage 
PLANUNG Klaus Nill, Egger Bau
NETTO-INVESTKOSTEN  
630.000 €  

KONTAKT 
Gerhard und Heidi Ramsauer, 
Unterascherhof, Hellwengstraße 47, 
5423 St. Koloman, 
Tel. 0664/1459252

DER UNTERASCHERHOF in St. 
Koloman hat bereits auf 22 Milch-
kühe aufgestockt. Ziel ist, in ab-
sehbarer Zeit auf 30 Milchkühe zu 
erweitern. Der Biobetrieb, der im 
Vollerwerb geführt wird, vermark-
tet auch Zuchtvieh in Maishofen.

EIN STARKES TEAM: Gerhard und 
Heidi Ramsauer mit ihren Kindern 
Christina, Hannes, Michael und 
Freundin Martina

DER STALLBAU war ein Familien-
projekt, jeder teilt jetzt die Freude 
über das Ergebnis, die Stallarbeit 
ist wieder attraktiv geworden. 
 
 Fotos(14): Mooslechner

Grenzen gestoßen. Durch 
den Winterdienst kam ge-
rade auf meine Frau Hei-
di sehr viel schwere Arbeit 
zu, das war kein Dauerzu-
stand mehr“, schildert der 
motivierte Bauer Gerhard 
Ramsauer. Nach dem Bau-
beginn blieben noch extakt 
zwei Seitenwände vom al-
ten Stall stehen, der gesamte 
Altbestand war ausgehöhlt. 
Mit dem Zubau entstanden 
eine Stallfläche von 835 m2 
und ein Grubenraum mit 
780 m3 sowie die Querkanä-
le mit nochmals 170 m3. Die 
Kalbinnen werden im Alt-
bau in einem Tiefmiststall 

gehalten, damit der Fest-
mist nicht zur Gänze verlo-
ren geht. Ziel ist es, künftig 
auf 30 Milchkühe aufzusto-
cken, die Tiefboxen sind 
diesbezüglich bereits vor-
bereitet. Mit der Entschei-
dung zum Melkroboter ging 
auch das automatische Füt-
terungssystem einher. Die 
Firma Hetwin hat speziell 
für  Klein- und Mittelbe-
triebe eine innovative Lö-
sung entwickelt, welche 
aus zwei Einheiten besteht: 
Die erste ist ein Vormischer 
mit speziell entwickeltem 
Schneidwerk. Dieser ist bei 
Familie Ramsauer in der al-

ten Tenne aufgestellt und 
wird mit dem bestehenden 
Hallenkran befüllt. Dieser 
schneidet innerhalb we-
niger Minuten auch ganze 
Silageballen. Den zweiten 
Teil übernimmt der schie-
nengeführte Fütterungs-
roboter Athos und verteilt 
mehrmals am Tag die fri-
sche Ration an die program-
mierten Gruppen. Somit 
ist gewährleistet, dass alle 
Tiere eine frische Misch- 
ration erhalten. „Diese Art 
der Fütterung erhöht die 
Futteraufnahme, was sich 
positiv auf die Milchleis-
tung und Tiergesundheit 

DIE ZUSAMMENARBEIT DER FIRMEN funktionierte reibungslos, im Bild 
Vertreter der Firma Egger Bau, Hetwin, Hörmann und Gea.

PLANEN UND BAUEN 
MIT EGGER IN DIE 
ZUKUNFT SCHAUEN!

www.egger-bau.at +43 (0) 6562 50 81
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DER ATHOS-FÜTTERUNGSROBOTER DER FIRMA HETWIN wird über ein Abwurfloch beschickt. Der Austragungswagen beinhaltet 1,5 m3. Der Futtertisch hat 
eine Breite von 2,8 Metern. Die Milchkühe werden 6 x am Tag gefüttert und 6 x angeschoben. IN DER ALTEN TENNE befindet sich der Vormischer mit 11 m3, 
der mit dem Kran befüllt wird. 

auswirkt. Das System sorgt 
zudem für weniger Rang-
kämpfe und damit mehr 
Ruhe im Stall“, schildert 
Stefan Wintersteller, Firma 
Hetwin. Für die Selektion 
der Gruppen hat sich Firma 
Egger Bau gemeinsam mit 
den Bauherrn einiges über-
legt. So können über Selek-
tionswege die Tiere von der 
Abkalbebox oder aus dem 

Special-need-Bereich vom 
Roboter zugewiesen wer-
den und eine Person kann 
problemlos die Tiere wech-
seln. Mit dem Gea Dairy-
Robot R9500 hat sich die 
Familie ein Hightech-Ge-
rät in den Stall geholt. „Wir 
bieten für jeden Betrieb die 
passende Lösung in Sachen 
Melksysteme. Bei Familie 
Ramsauer ist der Melkro-

boter das perfekte System. 
Der DairyRobot R9500 über-
zeugt durch viele innova-
tive Funktionen. Die Ein- 
und Ausgangstore öffnen 
weit und schieben Kühe je-
der Größenordnung im Zu-
sammenspiel mit dem ro-
busten Endrahmen sanft in 
die beste Ansetzposition. 
Endet der Melkvorgang, 
schließt die Abdeckung des 

Futtertrogs. Dies animiert 
die Kuh, den geräumigen 
Melkroboter mit dem Öff-
nen schneller zu verlas-
sen“, so Georg Springl, Ver-
kaufsgebietsleiter der Firma 
Gea, und stellt fest, dass der 
Einbau eines Roboters be-
reits bei geringeren Herden-
größen forciert wird. „Wir 
schätzen besonders die Ka-
mera, denn sie präzisiert ein 

DAS ZENTRUM IM STALL IST DER GEA DairyRobot R9500. Die Besonderhei-
ten sind die kompakten Abmessungen, der Zugang zum Euter oder das viertelin-
dividuelle Melken. Der Roboter selektiert die Kühe in die jeweiligen Gruppen. 

DER LIVE-VIEW-MODUS visualisiert Vorgänge in Echtzeit auf dem Touch-
screen. Mit wenigen Klicks kann sich in diesem Fall Michael ein aktuelles 
Bild von der Tiergesundheit oder den Melkparametern machen. 

DER ALTBAU verfügte grundsätzlich über eine gute Bausubstanz. Die Technik 
war veraltet und bereits anfällig. Somit konnte mit dem Zubau die ideale Lö-
sung gefunden werden. 

FAMILIE RAMSAUER BLICKT OPTIMISTISCH IN DIE ZUKUNFT. „Wir ha-
ben den Schritt in die Automatisierung und Modernisierung trotz der hohen 
Investitionskosten nicht bereut. Gemeinsam werden wir erfolgreich sein.“
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DIE AUFGEWERTETE Mischration beinhaltet bis zu einem gewissen Leis-
tungsgrad Energie- und Eiweißkomponenten, das restliche Kraftfutter wird 
über den Melkroboter gefüttert. 

Für jeden Betrieb
das passende 

Fütterungssystem

Arbeitserleichterung  |  Flexibel  |  Niedrige Energiekosten

Tel  05332  85300 | info@hetwin.at | www.hetwin.at

effizientes Ansetzen. Die 
Technik ermöglicht das Rei-
nigen, Melken und Dippen 
in einem einzigen Ablauf 
oder das viertelindividuelle 
Melken“, schildert Michael 
Ramsauer, der frisch aus-
gebildete Landwirtschafts-
meister, nur ein Beispiel 
von den vielen Möglich-
keiten und Funktionen des 
neuen Melkroboters.
Ein Unternehmen, das jahre-
lange Erfahrung im Bereich 
des Laufstallbaus mitbringt, 
ist die Firma Hörmann. „So 
wie in vielen Vergleichs-
beispielen war beim Unter- 
ascherbauer eine individu-
elle Anpassung des Zubaus 
und der Inneneinrichtung 
notwendig. Wir produzie-
ren die Stalleinrichtungen 
im Hause Hörmann selbst, 
somit sind wir bei Anpas-
sungen im Bereich des Zu- 
und Umbaus sehr flexibel. 
Für den Bauherrn ergibt 
sich der Vorteil, dass er ei-
nen Ansprechpartner für 

die Halle, Inneneinrichtung 
und den Außenbereich hat 
und somit der Bauablauf 
einfacher wird, weil weni-
ger Firmen zu koordinie-
ren sind. So haben wir am 
Betrieb Ramsauer die kom-
plette Inneneinrichtung 
mit Schrapper, Liegeboxen, 
Fressgitter, Tränkebecken 
mit Begleitheizung und 
Viehputzbürsten gemacht 
sowie die Halle in Holz-
bau mit Türen und Toren, 
Schiebefenstern, Lichtfirst, 
48-kW-PV-Anlage und den 
gesamten Außenbereich“, 
schildert Paul Steinberger 
von der Firma Hörmann. 
„Wir gehen jetzt alle wie-
der gerne in den Stall, je-
der kennt sich aus und eine 
Person kann die Stallarbeit 
leicht bewältigen. Wir ha-
ben uns viele Betriebe ange-
schaut und die Investition 
genau durchgerechnet und 
in Summe zählt auch die 
Lebensqualität sehr viel“, 
so Gerhard abschließend. 

VOM GELUNGENEN EINBAU MACHTE SICH AUCH Johannes Berger, Ro-
botermanager Österreich, ein Bild. „Die Robotertechnik nimmt auch bei 
kleinen Herden zu.“

AM 26. MAI wurde die Baustelle eröffnet und bereits am 16. September 
konnte der Einzug erfolgen. 


